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1. Kapitel 

Grundlagen 

I. Einführung 

Der Begriff Outsourcing setzt sich aus den Worten "outside" und "resource" zu-
sammen und bedeutet "Outside Resource Using"1, also "Mittel von außen gebrau-
chen". Outsourcing ist die Beauftragung von externen Unternehmen mit Leistun-
gen, die zuvor durch unternehmensinterne Funktionseinheiten erbracht worden 
sind2• Betriebe oder Betriebsteile werden ausgegliedert, ausgelagert oder stillge-
legt, und im Anschluß daran wird an die ausgelagerte Einheit oder an einen frem-
den Dritten der Auftrag vergeben, eine vereinbarte Leistung zum gewünschten 
Zeitpunkt und zum vereinbarten Preis im Rahmen eines Dauerschuldverhältnisses 
zu erbringen3 . 

Dieser Prozeß hat vielfältige Auswirkungen auf die Arbeitnehmer des Unterneh-
mens. Fest steht, daß eine bestimmte Funktion von dem Unternehmen fortan nicht 
mehr selbst erbracht wird. Dies kann zu betriebsbedingten Kündigungen der dort 
beschäftigten Arbeitnehmer führen. Es kann auch ein Betriebsübergang gemäß 
§ 613 a BGB stattfinden. In dieser Arbeit wird der Frage nachgegangen, wann eine 
Betriebsänderung gemäß § 111 BetrVG mit der Folge von Interessenausgleich und 
Sozialplan gemäß§ 112 BetrVG zur Verhinderung und/oder zum Ausgleich der 
Nachteile der Arbeitnehmer in Betracht kommt. Die Frage des Betriebsübergangs 
steht hiermit in engem Zusammenhang. 

Dieselben Fragen stellen sich, wenn ein Unternehmen einen Auftrag, der 
fremdvergeben wurde, an ein anderes Unternehmen vergibt. Auch hier wird die 
Leistung weiterhin erbracht, jedoch nicht mehr von dem hiermit bislang beschäf-
tigten Unternehmen. Es kann erforderlich werden, Arbeitnehmer zu entlassen. Ein 
Betriebsübergang gemäß§ 613 a BGB ist ebenso möglich. Es stellt sich die Frage, 
wann die Voraussetzungen für eine Mitbestimmung gemäß §§ 111 ff. BetrVG in 
dem Betrieb des Unternehmens, das den Auftrag verliert, gegeben sind. 

Der Zusammenhang zwischen der Konstellation des Outsourcing und der der 
Auftragsneuvergabe besteht zum einen darin, daßbeidein bezugauf dieselbe Lei-

I Horchler, Outsourcing, S. 1. 
2 Horch/er, Outsourcing, S. 1. 
3 Horchler, Outsourcing, S. 1. 
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stung nacheinander möglich sind. Die eventuelle Pflicht zu Interessenausgleich 
und Sozialplan trifft allerdings im ersteren Fall den Auftraggeber und im letzteren 
den Auftragnehmer. Die entscheidende Gemeinsamkeit der beiden Konstellationen 
besteht aber darin, daß ein Unternehmer eine Leistung in Zukunft nicht mehr er-
bringt, sondern ein anderer Unternehmer beauftragt wird, wobei die Leistung in 
beiden Fällen weiterhin benötigt wird. In beiden Fällen kann ein Betriebsübergang 
gemäß § 613 a BGB gegeben sein. In beiden Fällen kann aber auch die bisherige 
Einheit mit der Folge aufgelöst werden, daß die dort beschäftigten Arbeitnehmer 
entlassen oder versetzt werden. 

II. Erscheinungsformen des Outsourcing 

Der Begriff "Outsourcing" beinhaltet sämtliche Vorgänge, die dazu führen, daß 
eine zuvor selbst erbrachte Leistung fortan fremdbezogen wird. Er faßt unter-
schiedliche Vorgänge zusammen und bildet einen Oberbegriff für die Aufspaltung 
von Unternehmen, die Ausgliederung und Auslagerung von Bereichen des Unter-
nehmens aber auch für die Auflösung eines Betriebes oder Betriebsteils mit an-
schließendem Fremdbezug dieser Leistung4• Das Entscheidende bei diesem Begriff 
ist, daß er sich auf die Unternehmerischen Maßnahme als Ganzes bezieht und dar-
auf abstellt, ob sie letztlich dazu dient, die jeweilige zuvor selbst erbrachte Lei-
stung anschließend extern zu beziehen. Die Begriffe der Aufspaltung und der Aus-
gliederung beziehen sich nur auf den ersten Schritt, nämlich auf die Trennung einer 
bestimmten Funktion von einem Unternehmen bzw. von einem Betrieb. Der zweite 
Schritt, der Fremdbezug dieser Leistung, ist in ihnen nicht enthalten. Dieser stellt 
jedoch letztlich das Ziel der jeweiligen Maßnahme dar. Ebenso erfaßt der Begriff 
"Outsourcing" auch die Auflösung eines Betriebs oder Betriebsteils mit der an-
schließenden Fremdvergabe der dort zuvor selbst durchgeführten Aufgabe. Bei der 
Ausgliederung und Aufspaltung bleiben die Betriebe und Betriebsteile dagegen be-
stehen. 

Das Outsourcing läßt sich in zwei Hauptformen untergliedern, das externe und 
das interne Outsourcing5 • 

1. Externes Outsourcing 

Beim externen Outsourcing, das teilweise auch als echtes Outsourcing6 bezeich-
net wird, werden einzelne Betriebe oder Betriebsteile ausgelagert und auf einen 

4 Siehe zu den einzelnen Begriffen unten unter I. und 2. 
5 Köhler-Frost, in Köhler-Frost (Hrsg.), Outsourcing: eine strategische Allianz besonderen 

Typs, S. 13. 
6 Horch/er, Outsourcing, S. 2. 
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völlig fremden Dritten übertragen, ohne daß eine fortdauernde gesellschaftsrechtli-
che Verknüpfung zwischen den Unternehmen bestehen bleibt7 . Dabei kann der Be-
trieb oder der Betriebsteil entweder von einem schon bestehenden Unternehmen 
aufgenommen werden oder es entsteht ein neues Unternehmen. Einmal kann die 
Infrastruktur auf den rechtlich und wirtschaftlich selbständigen Dritten übergehen 
oder aber es können die eigenen Kapazitäten stillgelegt werden und Aufträge an 
einen Dritten fremdvergeben werden8. 

Zu unterscheiden ist weiter das Inhouse-Outsourcing und das Outhouse-Out-
sourcing9. Beim Inhouse-Outsourcing wird eine bislang im Betrieb von einem Ar-
beitnehmer oder mehreren Arbeitnehmern des Betriebs verrichtete Tatigkeit an ein 
Fremdunternehmen übertragen, das die Tatigkeit fortan ebenso im Betrieb aus-
führt10. Dies ist beispielsweise bei der Fremdvergabe von Reinigungs-, Bewa-
chungs- oder Instandsetzungsarbeiten der Fall. Beim Outhouse-Outsourcing wird 
die Tatigkeit, die zuvor im Betrieb verrichtet wurde, fortan von einem fremden 
Dritten außerhalb des Betriebs ausgeführt. Eine Firma löst beispielsweise die Ver-
sandabteilung auf und beauftragt einen Dritten mit dem Versand der Ware, der die-
sen von einem anderen Standort aus vornimmt 11 • 

Von dem externen Outsourcing sind in der Praxis die verschiedensten Produkti-
ons- oder Dienstleistungsfunktionen erfaßt. Es handelt sich dabei um die Auslage-
rung von Bereichen, die in ihrer Funktion und Organisation vom restlichen Unter-
nehmen abgrenzbar und somit auslagerungsfahig sind. Von diesen Maßnahmen 
sind häufig Hilfsfunktionen, wie die Bereiche Kantine, Reinigung, Bewachung, In-
standhaltung und Verwaltung von Gebäuden, Wartung von Maschinen, Wascherei, 
Fahrdienste, Werkstatt etc. erfaßt. Das externe Outsourcing kommt auch in der 
Form der Auslagerung von Primärfunktionen, wie der Herstellung eines für die 
Produktion notwendigen Vor- oder Teilprodukts oder eines sonstigen Fertigungs-
prozesses vor12• Insbesondere sind häufig auch der Vertrieb, die EDV, das Finanz-
und Rechnungswesen, die Patentabteilung sowie die Rechts- und I oder Steuerbera-
tung vom Outsourcing erfaßt. 

7 Köhler-Frost, in Köhler-Frost (Hrsg.), Outsourcing: eine strategische Allianz besonderen 
Typs, S. 13; Staudacher; in Köhler-Frost (Hrsg.), Outsourcing: eine strategische Allianz be-
sonderen Typs, S. 201; BalzeiRebel/Schuck, Outsourcing und Arbeitsrecht, Kapitell Rn. 6. 

s Balze I Rebell Schuck, Outsourcing und Arbeitsrecht, Kapitel 1 Rn. 6. 
9 Schiefer; NZA 1998, 1095 (1100 f .). 
10 Schiefer; NZA 1998, 1095 (1100 f.). 
II Schiefer; NZA 1998, 1095 (1101). 
12 Hierbei kann die Fertigung auch weiterhin in demselben Betrieb erbracht werden. Dabei 

können auch wesentliche Betriebsmittel übertragen werden, so daß kein Grund für die Ein-
schränkung Schiefers, NZA 1998, 1095 ( 1100 f. ), besteht, nach dem das Inhouse-Outsourcing 
nicht mit einer Übertragung wesentlicher Betriebsmittel einhergeht. 
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